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sugeiger und Dei-old, nebst Sonn- 
ngsblan und Acker« und Guttat-su- 
seitung, sowie werthvolle quticprsmis« 
beiVorausu zahlung, nur 02 .00 pm 

Fahr 

Freitag, den 22 Mai zwk 

—- Alle Briefe, Gott-spenden en, 
Oeldienvunqen u. i. w fükuns find 
m adkeisiten 

Staats-Ansehn u. Octold 
305 W 2 Str. 

Grund Ist-nd, Rei. 

ijntates 
WIT- 

Telephounummem 
) US Z:.Int«3:«.slnkeiget und Vetold sind: 

cis-NO B III. 

Wohnung von J. P. Windokph G 177. 

—— Für Anton-at geht ums Ehep- 
Sothnmnn. 

—- Vetlongt!——Mödchen für Haus- 
akbeiL Machst-fragen bei Martin-T 

—- Dr. Ianß non Los Angeleg, (5al 
war Samstag und Sonntag in der 
Stadt. 

— Handgemnchte Urbettgschuhe sind 
Immer am bequmnten man kann sie« 
beim Graber bekam-net für ät- 5(.). l 

—- volt Euer Iaßs mev Ita-; 
scheut-let bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dlck Leder culney Lage-. : 

—- Habt Ihr hinter Eurem Namen 
auf der Zeitung das Datum 19053 oder 
19047 Wenn nicht, seht daß Jhr es da- 
hinbekonrnrt. Glaubt Jhr nicht, daß ea 

besser aussieht-« 
nrcrhjahrO Faulheit s menhaite Ferne, 

ltückenrueh mudes Meng, lernen lthrgcrr, keinen Appetit giinrli niedergel ehlagcn. 
itGC Monntain r her bringt neues leben m 

enren Korpen ihr inhlt überall gut. t? tits l 

A. W. BrtchheiL 
— Jrn Sandkrog und der dortigen 

llrngend kann man seit Montag eine 
große Anzahl lahlgeschorener Köpfe be- 
wundern. Esscheint, daß allgemeine 
Schaffehur abgehalten wurde. 

— Theador Sothmann’s Sohn Ltto, 
Angestellter in Leschinslrfg Atelier, 
nahm auf einige Wochen llrlaub und 

besucht seine Schwester, Frau Meyer in 
Minneiota und andere Verwandte un 

Osten. 

—- Chas Fürstenau empfrehlt sich auch 
in diesem Jahr dern Publikum Grund 
Island-It alg llunsts und Ziergärtner. 
Aufträge wolle man geföllign ber Frih 
Heberniß, its-U Süd Locust Straße, lal- 
fen. Zuletedenstellende Arbeit zugesichert. 

—- Ter Wind arn Sarrrttag, Sonn- 
tag und Montag war nicht angenehm, 
namentlich Sonntag nicht, wo eg schon 
mehr Sturm war. »Für Abtrocknung 
des nassen Landes jedoch leistete der 
Wind gute Dienste Leider r·egnet’S im- 
mer wieder· 

—- Beinr Gedränge in Martirr’g La- 
den am Samstag Abend waren mehrere 
Schuhdiebe an der Arbeit, von denen ie- 
doeh einer ern-licht wurde, während der 
Andere entlarn. Es waren vier Kerle 
zufammen, oon denen zwei Suhe kauf- 
ten, während die anderen Beiden sich 
selber halfen. 

—- llnsere Former müssen seht tüch- 
tig schaffen und dabei schmeckt ein Schluck 
guter Whigly oder ein Gläschen Wein 
ausgezeichnet Versäumt deshalb nicht, 
stets Euren Krug gefüllt zu halten. »in 
der »Mint« beim Julius Giiudel erhal- 
iet Ihr jederzeit guten Stoff, sei eg nun 

Winder Wein, Bitters, Linqu irgend 
welcher Art und iivar zu den unbekann- 
ten, populären Preisen 

—- Was wohl Freund Nie Uhren-z 
oon Si. Lidory dort oden in Canada 
macht? Er versprach uns heilig, sobald 
als möglich einen Brief mit Beschrei- 
dung der dortigen Verhältnisse an uns 
zu senden, doch scheint ihni die Besichtik 
gung ziemlich lange zu nehmen, denn die 
seht hohen Iir vergeblich auf den ersehn- 
ten Bericht gewartet. hoffentlich läßt 
Freund Nie bald etwas von sich hören. 

— Ter Wernicke Bücherschrank ist 
das Practischste dieser Art was es giebt. 
Man lauft denielben in Seliionen, so 
viele man haben will. Später kann 
inan einzelne Seltionen laufen und nach 
Belieben hinzufügen —- eine oder hun- 

ert und tin-net bildet der Schrank ein Imbsltlichti Ganzes. Niemand der 
Bücher hat, sollte einen anderen Schrank 

Musen- Nur zu haben in Sonder- 
tnaiin’s Möbel-Emporiiim. 

— Unsere Superoisoren und Tonm- 
fhipdehörden oernachlösflsessynskkek un- 

maßgedlichen Meinun nach ihre« Pflicht. 
kenn sie nicht sofort, fodald es- ssglich 
ist« durch das hoch-aller zerflsete Wege 
siedet aufdesfern. Sehr viele Leute 
hatten große Unannehinlichkeiten da- 
durch, daß sie die Wege in letter Zelt 
nicht passiren konnten nnd schienen die 

Jeefchledineii Behörden« lich steife-hast 
seit II nehmen, die nöthigen Verbesse- 
EIN-suchen 

I 
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» allgemei- 
--"«- ne Wohlbefinden 

Alle drei eigenes Fabrikat. 

xslchtunggnoll 

A. W. BUOHH EIT. 
Hokus-ein« 

—- Frau Heniy Linderlanip seiertei 
gestern ibren Geburtstag 3 

i 
I — Knabenschube in den Nummern 

51213 und l, Ihr beim Graben 

i —- Die giößte und besiesuswabl von 

Tapeten findet in iii bei Bartenbnch s. 

— Vetteln Cum eine Lilie 
Dies Utah Pllienee bei J. J. 
Klinge. 

—- T i. W. B. .iJoge. Deutscher Aret. 
Ueber Zucker sk- Fainswortlfs Apotheke, 

lsiminet l. u. L. Telephon 95 und is. 

— Beseht die neuen ,,Gd-Cakts«« die 
bei Landes-wann in großer Anzahl einge- 
troffen sind· Sie sind wirklich wunder- 
schön und verhältntßniäsiig billig. 

Maud — rette Jiacht lcigte mir Jack, daß 
ei das beiie Madcheii der Welt nicht beim- 
then würde, wenn — ivas —- Iviiin sie nicht 

Ficke-Ich Mouiitaiii Tbee iiehineii würde. We 
icheidier Kerl JZ ilents. Il w Biichheik 

—- Bei Frant Olsen ir. und site-u 
sus der Nordseite staitete der Klapper- 
storch ani Montag Morgen einen Besuch 
ab und vermehrte die Einwohnerzahl 
uni einen jungen Olsen. 

Man thue alles mögliche uns Rhea- 
niaiisniuö zu oeihindein, iin chroiitschen 
Studium ist derselbe schwer zu heilen. 
St. Jakobs Oel heilt jedoch in irgend 
einem Stadium, man versuche es, uni 

sich zu überzeugen. 
—- Mantog Abend seierte Frau Shir- 

nian Lassen auf dem Eiland ibien Ge- 
burtstag, wozu sich eine größere Anzahl 
Verwandte und Freunde eingefunden 
hatt-, die bestens bewirthet wurden und 

sich vorzüglich amlifiiien. 

—- Zahnarzt Finch hat seine Ossice 
ietzt nach deni Thunirnelgebäude über 
Ins-I- JI ZoCIUMaPOIII Inn.I-s,s s--l·«s 
----- -------7- --7---,-·- --·- 

und erfuehiqfeine Kunden und das Bis-! 
blikum überhaupt, bei Bedürfnis zahm- 
öritlicher Arbeiten ihn dafelbst zu be- 
fuchen. 

» ——,,Rauni ist in. der kleinsten Hütte 
für ein glücklich liebend Paar,« doch nur 

wenn der Raum mit Möbeln aus Son- 
dermann’s Emporiuni ausgestattet ist, 
wird das Glück der Liebenden ooti Dauer 
fein. Deshalb bestehen alle angehener 

Ehefrauen darauf, daß ihre Ausstattung ibei Sonderrnann gekauft wird." 
—- Allgernein sind die Klagen über 

frei herumlaufende Hunde und sollte Je- 
der der hunde hält, darauf fehen, daß 
durch dieselben kein Unfug geschieht. 
Hunde haben kein Recht, frei herumzu- 
laufen, wobei stets inehr oder weniger 
Gefahr ist. Wer Hunde hält, die nicht 
auf dein May bleiben wo sie hingehören, 
soll sie anfetten oder einfperreih 

— Was für ein wunderbares Ding 
doch Vertrauen ist! Die größten Ge- 
fchäftstrangaktioneii sind das Resultat 
davon. Tie Leute haben Vertrauen zu 
uns weil wir Immer gerade das gethan 
haben was wir zu thun oeriprachen und 
dadurch wuchs der Umfang unseres Ge- 
fchåfta mit jedem folgenden Jahr. llnfer 
Zehndallaranzug aus ganzwollenen Ma- 
terial findet auten Absah und wir wün- 
schen, daß Ihr uns vertraut und einen 
derfelhen versucht. Verler, der Ein- 
Preis-Kleiderhiindler. 

pustessscdeiiistattsiuni nach Utah- 
riseisi Leiden tritt-e. 

««-·!Ve"ihretid vierzehn Jahren litt ich an Liiik 
iensRheusnatienius,· agi Jaa isogar von 
WernianiowanaL »Ich war im Stande. 
utn er zu ehen, litt jedes-fortwährend- »Ich 
pro irre je es Mittel, von welchem ich horte.. 
bis mir gerathen mitne, Chamderlaines 
Schmerzensdalfam ichumlwrlnane Ist-ins 
Ziel-m anwesenden- Jch befolgte den sitaiiH 
veri ürte fosortigfe Erleichterung, iindin kur- « 

per ett war ich uriri. sich bin glücklich,; 

tosen zu können, daiz das Leiden seitdem 
ni t wieder gekehrt Ist.« Warum sollen-Sie1 
die e Irznei nicht gebrauchen und gesund- 
werden ? Sie wird Ieilauii von A. W. Buch-- 
heit. « 

— Farben, Oele, Pinsel, Fensterglas 
usw-. del Bartenbach’s. 

—- Dr. Oseat H, Mayer. der deutsche 
Zahnarzt, mit Dr. H. C. Miller im 
Jndeoendent-Gedäude. 

—- Unsek Friedhof brachte iin letzten 
Jahre 81058 an Einnahmen und die 

Ausgaben deliesen sich aus 81162. 

Verlangt!—- Mädchen für allge- 
niedre Handarbeit Bester Lohn bezahlt. 
Frau G. B Bell, 0316 W. Division St- 

— Um einen gernüthlichen Stat, 
Schasskops oder Pinoele zu machen, 
kornrnt nach Theodoc Schaumann. Da 
giedt’6 auch guten Lunch 

—- Ein Glas wohlichnteckendes Dtck 
Bros. Bier, guten Whisly, die besten 
sWeine und Cigarren und seinen Lunch 
giedt’d Alles deim Christ Nonnseldt. 

— Kleiner Profit und schneller Um- 
ioh ist unser Motto; nicht etwa wie dil- 
lig, sondern wie gut der Artitel ist, den 
wir Euch verkaufen- 

Upperrnan etc-Leuen 
—- Weshald schlechtes Mehl zu einem 

hohen Preise gebrauchen, wenn Camp- 
bell das beste Mehl zum niedrigsten 
Preise verkaufte 

Cantpbell gVolksladem 

—- Das Cornpslanzen ist dieses Früh- 
jahr sehr weit zurück und ist noch gar 
nicht zu sehen, dasz Farmer nrit niedri- 
gem Land überhaupt pflanzen können, 
da es gar nicht trocken wird. 

Zu viel der guten Dinge während 
dieser Jahreszeit genossen sind die haupt- 
sächliche Ursache vog Unverdaulichkeit. 
Man nehme Dr. August Königs Harn- 
durger Tropfen die sicher-sie Medizin die 
nöthigt Linderung zu bringen- 

fsr «’nbn For-Unsi- ·7IIIIIO nn- 

Montag die Nachricht von Haroard, 
Neb., daß sein dort lebender Vater Jo- 
seph McKenzie gestorben sei und begab 
er sich Dienstag Morgen hin iuni Be- 
gräbnis, welches Nachmittags stattfand. 
Der Berstorhene war « Jahre alt. 

—- llnser Herausgeber nebst Gattin 
waren oargestern nach Lineoln und ge- 
dachten gestern Morgen sriih zurücktri- 
lommen, da jedoch alle Züge sehr ver- 

spätet waren, trafen sie anstatt Mor- 
gena il Uhr erst gegen ll Uhr hier ein, 
also über sieben Stunden verspätet. Die 
B. G M. ließ ihre Züge über Hastings 
tausen, da an der Linie östlich von hier 
Brücken und Bahndamm beschädigt wa- 

ren durch Hochwasser. 
s— Jm Alter ooii -&#39;-6 Jahien starb 

am Montag Morgen Frau Maria Wil- 
helmina Schauer-p, Mutter der Frau 
Theodor Jessen, in der Wohnung ihres 
Schwiegersohnes. Die Verstorbene war 

bereits seit einigen Jahren kränklich ge- 
wesen, seit mehreren Wochen jedoch 
schlimmer. Sie war in Dänemark ge- 
boren und kam nor etwa 35 Jahren nach 
Amerika, wo sie sich iu Franllin Graue, 
Jll» mit Charles Schourup verheira- 
thete. Ihr Gatte war ein Bruder deg 
Drin Ed· Schonrup hier und von 

Gustav Schourup in Merrick lFounty. 
,Derselbe starb bereits oor etwa 15 Jah- 
ren. Frau Schourup hinterläßt vier 
Rinden einen Sohn, Nandolph, welcher 
in Louisiana weilt und drei Töchter, 
obengenannte Fiau Theo. Jessen hier, 
Frau Veysdörser in Omaha und Erl. 
lkmilie Schourup hier. Das Begräb- 
niß sand vorgestern Nachmittag um 2 

Uhr stati. 

schneller sit-bald 
J. ll. Gulledge von Verheira, Ala» war 

zweimal im Hoiiiital wegen eines schwierigen 
dämarr oidenleidens welches 24 Tuniors 
oeriirsa te. Nachdem die Amte uiid«alle 
sonstigen Mittel fehlschlugen, gebot Buck- 
len’s Arnikaialbe weiteren lintiiindun en 
Einhalt nnd stellte ihn wieder her. Sie e- 

iiegt Reihen und tödtet S mer;eii. 25c bei 
A. W. Bucht-ein dem Anat eler. 
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Die Menge der Dcpositorcn 
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die täglich anunsetem Knsvircxjcholtet 
Tun 7" « 

m sehen, beweist hinlänglich die Po- 
«· 

pnlautnt der Komme-tunc Stute Bank 
hu allen Klasse-L llnfete Methoden 
hoben MS bewun. Geschäft wird 
auf stchetet Basis betrieben Nur 
legittme Itapnalgonlagen finden Be- 
achtung. Wie legen den Interessen 
unfem Tepositoten die größte Be- 
deutung bei und betheiligen uns nicht 
nn Unternehmungen spekulativer Na- 
tut Zinsen bezahlt auf seitdem-si- 

COMMKCUL sTATII ZWEI, 
GXUND IALANIL NIJURANKL 

s. I. Muts-. Vsöfibmt I. D. Ostia-F Kassikec C. p. sen-. Dünste-L 

ginge Psiiiiiflseiei 
—(m(... 

Hamko Halle 
—)am(——— 

Sonntag den 31. Mai 1903. 

Nachmittags tsoiiiert und Tanz! 
Abends großer BallN 

Alle find fieimdlichft eingeladen. 
Basses von ver Obernhausecke. 

Hemy Kam-hats- 
Ifigeiiihiimen 

·-—— Echte deutsche Pantoffeln, hand- 
geniacht, 81.135. beim Graben 

»zum le Hickoiy« und ,,Old 
(5-Iiiiiiieiii.il« Whigky bei Theo. Schau- 
mumi. 

i ———- Fiüi iketle uiid zuverlässige Wimie 
Iin Farben, Lelen und Bleiweiß geht 
nach BaiieiibiichIL 

-—— Christ und Heim-in Wölk, seit 
Jahren iii Isolbach’«3 Geschäft hier thö- 
iig, beabiichtigeii, sich selbst tii etabiiieii 
iiiid zwar iii Fort Col-knis, Coloiadm 

— Vnizilgliche Getiänke und freund- 
l;-l. -«.»ll. il).b.L.-.-..- .;..)««4 Il... HJJ ;.. 

IYH ins-s Vorn-sub II «I III UIJI »so-I III 

lshrist Ronnseldt s Saloon an 103 östl. 
:zter Straße Auch giebt’ S jeden Vor- 
mittag delikaten Freilunch. 

Gebt den Kindern Nocky Moiiiiiain Thee 
diesen Monat, er macht iie siarl, macht sie 
essen, schlafen und wachsen Gut iiir die 
ganze Familie. Ein Friihjahrslieiliiiiiiel, 
das traute Leute gesund machi. 35 lieiitsy 
A. W· Vuchheit. 

— Die Arbeit am Gebäude der 
neuen Bibliothel, westlich von unserem 
Santtaiii, sowie diejenige sür den Bau 
der neuen Presbyterianerkirche, uns ge- 
rade gegenüber, machten in letzter Woche 
einigermaßen Fortschritte. 

— Der Stattrath ermöchtigte das 
Straßeiiiomite, von Johii Allan eine 
Lot zu kaufen, iuin Zweck die Erde da- 
von für Auiiiillnng schlechter Stellen in 
den Straßen zu benutzen. lFS wird öc 

sür die Rubilhard Erde bezahlt. 
—- Frau Maud Ehlers3, die Wittwe 

von Hans (.5hlers, welcher letztes Jahr 
in Keariiey am Typhus starb, hat das 
frühere GeitlehauS an der öten Straße 
gekaust, dasselbe gänzlich ausgebaut so- 
wie neii eingerichtet und belreibt sie da- 
selbst ein Kost- und Logirhauo Wir 
wünschen ihr den besten Erfolg. 

—- Einer der schlechtesten Wege war 

in letzter Zeit unstreitig derjenige gerade 
südlich von der Stadt, trohdeni derselbe 
srüher gewöhnlich ziemlich gut war. Es 
ist unbedingt nothwendig, daß unsere 
Behörden sich etwas mehr um die Bes- 
serung der Wege kümmern, denn lHan- 
del und Wandel wird durch so schlechte 
Landstraßen gänzlich gehemmt. Jeder 
sollte dahin arbeiten, daß es in dieser 
Beziehung hier besser wird. 

— Unser hochlöblicher Stadirath hat 
in seiner oorgestrigen Sitzung eine Ber- 
ordnung in erster Lesung angenommen, 
nach welcher der Preis des Wassers iür 
Konsunienten aller Klassen um l Cent 
erhöht wird. Clissord stellte den An- 
trag, den Preis siir solche Roiisuinenten 
die 5, U, 7 und B Centa bezahlen. uni l 
Gent zu erhöhen und die anderen Preise, ; 
weil hoch genug, zu belassen wie sie sind. l 

Hierfür stimmten Fünf, doch Mct«augh- ! 
lin. Gödrina und Sterne waren daaeaeii.i 
Als dann Mcwughlin den Antragstell- H 
te, a l le Preise um 1 Gent zu erhöhen,» 
stimmten Clisford, Deuring, Ke.fo und 
McAllister dagegen, die anderen Vier 
dafür und der Mayor auch. Ehe diese 
Verordnung endgültig angenommen wird, 
werden sich hoffentlich die vier Herren 
Counctileute und der Mayor (oder einige 
von ihnen) darüber besinnen, welche Un- 
gerechtigkeit sie begehen bei Festsetzung 
solcher Preise· Es ist nichts anderes zu 
nennen als Raub ain kleinen Mann, 
wenn man diesem, der bereit-z 100 Pro- 
zent Profit bezahlt, den Preis noch höher 
schraubt, um der Union Pacisic Empo- 
ration ein großartigeg Präseut damit zu 
machen. 

domain-O in dummen Conn- 
ty Fermen. 

Wir haben zwei vorzüglich gute Far- 
tnen in Hsmilton ifountyguni Verkauf, 
die vielleicht Grund Jstonder Kunden 
interessiren. 

280 Acker 5 Meilen von Phillipg, 
240 in Kultur, 40 Acker wilde Weide; 
d Acker mächtiges Miglie-; Wohnhaus 
Wie-ti, zweisiöckig, in gutem Zustand; 
Scheune LSXMZ DoppelMornkrippe und 
Gratiaiy, Schindeldach; noch eine Grun- 
ury lHBtJ, hält ZtUUtt Bushelg Getru- 
de; Geslügelhaug, Gebäude für Heir- 
muterial, guter Brunnen und Windmüh- 
le, kurz, gut eingerichtet, an Telephon- 
linie, eine Meile zur Schule, 5 Meilen 
zur deutschen Kirche. Preis Mo per 
Acker mit Uebertragung diesjährigen 
Pachttontrakts wenn verkauft bis l. 

Juni. 
240 Acker 4 Meilen von Phillips; 

160 ln Kultur, 80 in Weide, gut einge- 
fenttz annehmbar gute Gebäude, präch- 
tiges Land nnd eine der besten Viehfan 
tnen die zu sinden sind. Preis 045 per 
Acker. 

Leichte Bedingungen out irgend eine 
der Formen ern die richtige Partei. 

FarleysoBury 
« 

Aurora, Neb. 

uy und I Lo. »L. c« LOVER s 
Schuhe Schuhe 

für Damen! co N E R · für Männer 

Der die-at ,·.5i)opping«"« piakp 

Huwa erne- Bmhxsntsuvilhl 1ms1 Geistlijthts und Bm 
mmnd urkuer onn Cum-c Bcerce Ecvrt G Co, Chl- 
mgn,—-.xck«11th, und find mw in Du L Ein-, Euch Uns-die- 
dmkxksye augxexuchnrt gute Werth-.- ;:1 i 19 offmrrkk Zrl jet imer Neptumcsmdemöck xu .. .. .. DR 

KOMOEDIE when mir die Mustermobs-mus- 
mahl uon Strümpr von Nation, Vince, 
Su)1th(cn. rrnmrbm, welche mir ;1: Kn- 
qmcipienen :)--Ik-1un-n. Arie nnd mn Ver- 

Nusgsiamten fü! du lscttjljsntm »Am Mem-« Kuttustküntpfc, andere Oswfjusrr 
den- .)»x(jufu nnnmmnsn li« Fuss-, uhn mrqeßs n«k1:. Mr e sind män, HEN- b) Pf 
sie tuqsxn Den »an »N« »I.!cu!0"«, Minuci«»—:s Duns, un Bc1ar.... .. 

LBII haben eink- schr hübsche IIIIO IIIIIIIIIqualIiIIe TIlIISs 
IIIIIhl von feinen VIIIIIIIIJ II nd LIIIIIIICH sowie IIrIdI Inn-. 

chIIiIthI IIlIsIdeIIInIieII EIII IIIIIeI ZTIölL LIIIUII 5c und DIIIIIIm DIe VIII-d III .. .. .. .. 

VlIIkIeIIs EOIIIII III Uc, H; c, litt, IZIIU lkic IIIId aquinIIJ bIII&#39;-.&#39;««i’ic’;1)-II«P. 

S " Nie IIIIIOI IIIIIIeII IIIIr cIII solches III IIIIIA LIIIOIII 

1 5() Vtrohyutc IIIeIII T IS Stint IIIc XII-, -.--&#39;-c, hIIIIIIIbesJ P et 

s « 

Nlooefs III-Haufen ICIIch ten besten Schuh deI III-macht Baugvchuhc IIIIID IIIIb IIIIIeIe MaIIIIIIIe Iteht hiIIIII jIVeIII 

.01 5() cIIIIIquI LIIIII derselben .. .. 

GeItrickte UnterkleidIIIIg 
——für 

Damen und Kinder. 
Gejtkickte Tannnuntethemden Jnit 5c Schultecsiieifen, jedes» .. ... 

Rein weiße gestrickte come-tunc 1r- ()c beruhen, mercerisiMW Band, je. 

Einfachemugkatfarb Damenuntek- le 
hemden, ksingcfaßterhals u. Aetmel 3 

Feinetnuskatfarh.Dame-sun-122c terhemden, Spitzeneinfassung, 

Unden- zu l."«c, LIC, -.«««)c, ksssk und- fejdrm Unkuhcmdm m « Heut-F NZ Etiks 

Das bcftc GroccrU-Dcpattcincut in dcr Stadt. 

PråiniemTickets mit jcdcm Einkauf von Zc und darüber. 

Il. li. SMER co. 
OrtevbcanunJcn mompt JLML Trleulwnc s;·). 

ckand lsland, - Nebraska. 
—- Ssonderrnann bat soeben eine Car- 

ladung Möbel erhalten nnd dürften Euch« 
einige Preise interesfiren zu denen sie ber- 

knuft werden: Eiserne Bettftellen von 

82.5()aufivärto;K·üchenfchränke oon853..3» 
;anfwäris, sonst Z4.75; große Schränke 
.B5.00, früher 875.50; Ausriehtische von 

S4.00aufwärtgzLeinenfchränkeziills6.00; 
Schlofziinrnergarnituren Tlequ Spie- 

gel) zu 816.00 und bessere zu verhält- 
nißrnäßigen Preisen. Ihr könnt nirgends 
billiger kaufen, auch nicht in östlichcn 
Städtem Bei Einkäufen hier spartJhr 
an der Fracht und die Sachen sind gera- 
de fo billig als im Osten, weshalb Jhr 
von dem jetzigen Lager Eure Einkänfe 
beforgen solltet. 

—- Etwas Aufregung gab’g onr Sam- 
stag Abend, als oerlautete, im Bienna 
Restaurant habe ein Aufwärter einen 
Gast, einen U. P. Breniser, geschossen 
und oerlauiete erst, die Vermundung sei 
wahrscheinlich eine gefährliche, was sich 
jedoch bald als unbegründet erwies und 
waren jedenfalls beide Beiheiligte an der 
Schießaffäre sehr froh darüber. Tie 
Geschichte war folgende: Der Bremser 
Fanteg Cnnnnitth war um etwa O Uhr 
nach dem Nestaurant gekommen nm zu 
essen und hatte dies gethan, woraus er 

sich hinaugbegab, anscheinend das Be- 
rahlen vergessend Der Aufwärter Ken- 
singer folgte thn nnd machte ihn aus 

das Vergessen aufmerksam, doch Cum- 
mings behauptete, an einen Anderen be- 
zahlt zu haben. Fiensinger srug nach 
und vernahm das Gegentheil, worauf 
er wieder hinausging, um Cninntings 
zu sagen, er habe nicht bezahlt. Die- 
ser wurde wiithend und wars einen Dol- 
laraus den Seiteniveg, »welch« von 

Kensinger aufgehoben, in’s Lokal ge- 

brachtfnd gewechselt wurde, woraus 
tcutnm ngs das Kleingeld zurückerhielt. 
Dieser war inzwischen noch wüthender 
geworden nnd schimpste und räsonnirte 
nicht nur, sondern drang auch drohend 
aus Rensinger ein, welcher es geboten 
sand, zu retiriren, wobei es ihm aber 
nicht gelang, in’et Lokal hineinzncoim 
men. Als Cuminings immer mehr aus 
ihn eindrang, zog er einen Revolver, doch 
alg sein Gegner durchaus keine Angst 
vor der Waffe zeigte, senerte der Anf- 
wärter einen Schuß aus Cummings ab, 
denselben in den Leib treffend. sie-stin- 
ger meinte nun, er habe den Bremser 
tödtlich verwundet nnd gab sich aus. 
Cumnitngs wurde in das Nestanrant ge- 
bracht, nor welchem sich im Nu eine 
große Menschenmenge versammelte-. 
Glücklicherweise hatte die Revoloertugel 
einen Knopf getroffen, war abgeglitten 
nnd hatte nur eine leichte Fleisch-runde 
an der Hüfte verursacht, so daß Cum- 
mings gleich wieder seiner Wege gehen 
konnte. Er sowie Kensinger konnten 
froh sein, daß die Geschichte so glücklich 
abgeleiter war. Kensinger wurde nach- 
her wegen Tragens oerborgener Waffen 
um 81 und Kosten gestraft. 

——— Hr. Arthur Mayer wurde am 

Samstag von seiner Frau mit einem ge- 
sunden Jungen beschenkt, worüber der 
glückliche Vater außer sich vor Freude 
ist« Das srohe Ereigniß wurde sofort 
nach Deutschland gekabelt, an die zu 
Stuttgart wohnenden Eltern der Frau 
Meyer undsünf Stunden später war 

auch schon die Gratulation derselben zu- 
rück. 

—- Allen meinen alten Freunden und 
dem Publikum überhaupt zur Nachricht, 
daß ich jetzt wieder an meinem alten 
Platz im Geschäst bin und ersuche ich 
Alle, mir das schon in früheren Jahren 
bewiesene Wohlwollen auch in Zukunft 
zu Theil werden zu lassen. Jch halte 
ein großes Lager der besten Getränke 
stets oorräthig und garantire Zufrieden- 
heit in jeder Beziehung. Indem ich Alle 
sreundlichst einlude, meinem Lokal ihren 
Zuspruch zuzuwenden, zeichnet 

ilchtungsooll 
Chais. Niclsem 

Obst-ärmer« 

Ich bin fertig. Bestrllungen entgegen- 
»znnehnieii iiii 1.Herhstablieierung oan 
Bäumen und Sträuchern Viele ver- 

säumten es dieses Frühjahr ader kamen 
zu spät Zu mir, so daß ich ihre Bestel- 
lungen nicht inehr annehmen wollte. 
Bei-teilt si« üh nnd- Ihr erhalte-i die 
Bäume wenn die richtige Zeit dazu ist. 
Meine Preise sind so niedrig als die 
niedrigsien nnd viele bedeutend niedrigen 
Außerdem gebe ich b e s o n de r e P r ä- 
m i e n bei allen Bettellungen, wodurch 
Jhr die doppelte Anzahl Bäume erhal- 
tet, z. B. wie solgt: 

Besiellt »Gold« Pflaume, isie G ösie 
nnd Jbr erhaltet dieselbe Anzahl »Shi- 
ro« Pflaumcnbäaine als Prämie 

Bestellt »Dyehouse,« ,,Montnio- 
rency, « ,,Baldwin« Kirschen und Ihr er- 

haltet die d o p p e l te Anzahl russ. 
Maulbeeren alS Piiiinie 

Bestelll »Apple os Coiiiinerce,« 
»Champion,« ,,Telieiau9,« Aepsel nnd 
Ihr crbaltet Dieselbe Anzahl ,,Mmi« 
Pfitsichbäunte. 

Bestellt zweijährige ,,l-5,oncoi«d, « »Dia- 
mond,« ,,:iiiaqara,« »Brigl)ion,« »War- 
den« Weinreben nnd ich gebe Euch die- 
selbe Anzal;l Eaneortx einjährig, als 
Prämie. 

Bestellt 2jährigc »Landon Maiters 
Johannisbeeren und ich gebe Euch ems- 

selbc Anzahl »Wind-ums Red« Meinte- 
ben als Prämien. 

So sind der Prämien noch viel- mehr, 
doch kann ich nicht alle anführen, deshalb 
sragtnach. Diese Prämienliste 
ist nargültigbiszum C. Juni 
1903. Macht Eure Bestellungen sür 
Herbst 1902 und Frühjahr 1904 so bald 
als möglich. Zahl-i en sind erst ztt 
machen bei Ablieserung er Waare. 

J. P. Bis-vorhin 
,-- 


